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VomstädtischenArbeitsnachweise.NacheinemBerichtedesArbeitsnachweises
der StadtWienbetrugdie Zahlder Stellenangebotein der Zeit vom1 bis30 .
Juni 104 . 152 ,davon36 . 378für Hauspersonal .DiesenAnbetenstanden183353
Stellengesuche ,darunter 30 922vonHauspersonalgegenüber .DieZahlderVer- ¬
mittlungenbetrug60. 899. DerArbeitsnachweishatals Arbeitslosenamtbisher
69. 086ArbeitsloseinUnterstützunggenommen.InAbfallkamendaven. 146durch
VermittlungvonArbeitund17 . 788aussonstigenGründen ,sodassder Standder
EndeJuniin UnterstützungstehendenPersonen42 . 152betrug .Diestädt .Haupt-¬
Massenabteilungen,diezugleichauchals Zahlstellenfür dasGremiumderWie-¬
ner Kaufmannschaftals Arbeitslosenamtfür Angestelltefungierenundderzeit
Auszahlungenan ungefährdie Hälfte der WienerArbeitslosenvornehmen ,haben
bis EndeMai - desJahres 36 ,241 . 534als ArbeitslosenunterstützungenzurAus- ¬
zahlunggebracht .

- - - - - - - . - . - - - - . - - - ¬
Speiseölabgabe .Vom . bis10 . Augustgelangen bei den städt .Butterabgabestellen ,

sowiebei den Konsumentenorganisationen120GrammSpeiseöl pre KopfundWoehe
zurAusgabe.12dkgkostenK. 84.

Titelverleihungen . DerStadtrat HatdenMagistratssekretärenDr . KarlDawidowski,
Dr. FranzBertolas,Dr. AloisTischler ,Dr .FelixLippert ,Dr. LudwigKlauß,Karl
Bayer ,Dr. MaximilianGratzer ,DrEngelbertSieglundDr .AlexanderPferingerden
Titel„ Magistratsrat"zuerkannt.

. - . - . . - . - -
DieGesundheitsverhältnisseWiens. DerKrankenstandder Stadthat imMonatJuni
eine beträchtlicheAbnahmeerfahren ,die hauptsächlichauf das Zurückgehender
Erkrankungender Atmungsorganezurückzuführenisi .Dernochimmerandauernd
hoheKrankenstanderklärt sichdurchdie hoheZahlderErkrankungenanTu-¬
berkulose . DieZahlder angezeigtenFälle vonErkrankungenan Malariabetrug
imJuni376. Hiezumussbemerktwerden,dassdieAnzeigepflichtfürTuberkulose

undMalariaerst eingeführtwurdeundbeiweitemnichtalleFällezurAnzeige
gelangten.DieInfektionskrankheitenzeigenimallgemeineneinegeringeAus-¬
breitung. DieSterblichkeitist ebensowiederKrankenstandzurückgegangen,war
abernochimmerhöherals imVorjahreundbedeutendhöherals imJusider
ersten Kriegsjahre .Insgesamtstarben . 709Personen . Diegräßte Zahl derTodes

fälleentfielaufTuberkuloseundSkrophulosemit . 072Fällen.
BesetzungvonSchulärzte-Stellen.ImSeptember. . gelangenfünfSchulärzte-¬
Stellenfür daskommendeSchuljahrzurBesetzung. MitdieserStelle istein
jährliches Gehalt von . 400Kwerbunden .Die entsprechendbelegten Gesuchesind
bis spätestens 15 . Augusthein städt .Gesundheit samte zuüberreichen .

Ermennungen. DerStadtrathatdentit . OherrechnungsratFranzPaulunddieRech-¬
nungsrätePaulDoralt ,OtteEgerundLudwigKrifterzuOberrechnungsrätener-¬

naant .

Sühneverhandlungen.BeidenGemeindevermittlungsämternMariahilf,Neubauund
Josefstadtfindendie SühneverhanlungenimAugustam . ,13 . ,20 .und27. Vormitteg
statt .

- . - . - .- .-.
AbgabevonFrühkartoffel.DienstagundMittwochwerdenim12. und13.Bezirke
2 kgFrühkartoffelper Kopfabgegeben ,gegenAbtrennungdesAbschnittes„ E"
derKarteffelkarte.

DieGehaltsnachzahlungan die WienerLehrerschaft .AufGrunddesLandesgesetzes
vom3 .Jultds. . sinddieWienerLehrerindasGehaltschemaeinzureihen.Diese
Arbeit gestaltet sich bei der Lehrerschaftdeswegenschwierigerals wiebei
denBeamtenderStadtWien,weilbeidenLehrernvielfacheDienstzeitunterbre-¬
chungenvorliegen .Eswartrotz aller Benühungennichtmöglich ,dieEinfzihung
unddie damitverbundeneNachzahlungbis zum . Augustvorzunehmen.Am. Septem-¬
berwirdauchdieWienerLehrerschaftindenGenussihrerBezügekommen.
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